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Liebe Schwestern und Brüder, 

in der Psychologie nennt man das „Trigger“: Ein Auslöser, der in mir 

bestimmte Gedanken und Verhaltensweisen hervorruft. Es sind oft nicht 

die besten Reaktionen, die ein solcher Impuls auslöst. Eine bestimmte 

Tonfrequenz in der Stimme meiner Frau reicht manchmal aus, und schon 

spüre ich, wie es in mir hochkocht. Zorn ist ein Gefühl, das Menschen in 

der Regel schnell erfasst, fast unkontrollierbar. So kann er zerstörerische 

Kräfte entfalten. 

 

Es gibt sicher auch die guten Seiten des Zorns. Zorn schärft die Sinne, 

er rüttelt auf. Zorn bringt Kräfte hervor, die einen Menschen wachsen 

lassen, und wenn er sich mit Besonnenheit verbindet, lässt er sich von 

Unrecht berühren. 

 

A N ( G E ) D A C H T  
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Mir persönlich tut im Nachhinein in den meisten Fällen leid, was ich im 

Zorn gesagt habe. Es sei denn, ich hatte wirklich mal Recht. Aber auch 

dann sollte man nicht übertreiben, und darum kommt auch in den 

Fällen, in denen ich mich im Recht wähne, kein Triumphgefühl auf. 

 

Ich denke vielmehr: „Hätte ich doch zuerst mal zugehört. Hätte ich vor 

dem Reden besser noch einmal nachgedacht.“ Hinterher ist man ja 

immer schlauer. 

 

Der Monatsspruch für den Juli ist mitten aus dem Leben gegriffen. Erst 

mal hinhören – erst mal zuhören und vor dem Reden das Gehirn 

konsultieren, das ist ein ganz praktischer und sinnvoller Rat. 

 

Für das Reh, das auf der Titelseite seine Ohren aufstellt, ist das schnelle 

Hören mitunter überlebenswichtig. Auch unter Christen gibt es Sätze, 

die das Hören in seiner Wichtigkeit hervorheben. Es findet sich etwa der 

Satz in der Bibel: „Höret, so werdet ihr leben!“ (Jes 55,3) 

Weil es ums Leben geht, weist etwa der Hebräerbrief in der Konsequenz 

auf ein Gebot hin, das Gott selbst gibt: „Heute, wenn ihr meine Stimme 

hört, dann verschliesst eure Herzen nicht.“ (Hebr 3,15) 

 

Fürs erste denkt der Monatsspruch allerdings einfach an das 

menschliche Miteinander. Wie wohltuend wäre es, wenn wir wirklich 

etwas ruhiger und nachsichtiger im Umgang miteinander sein könnten. 

Manche Streitigkeiten würden gar nicht erst entstehen. Andere würden 

nicht so eskalieren, wie es oft der Fall ist. 

 

Vielleicht ist die Sommerzeit ein guter Zeitpunkt, das Hören einzuüben. 

Meist ist es ja im Sommer sowieso etwas ruhiger. Wir geniessen die 

warmen Tage und nehmen uns Zeit. Lassen wir uns nicht so schnell 

„triggern“. Hören wir lieber erst einmal genau hin. 

Eine schöne Sommer(ferien)zeit wünscht Ihnen 

Ihr Pfarrer 
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Freitag, 31. Mai bis Donnerstag, 6. Juni, Ferien 
Stellvertretung durch Pfrn. Karin Marterer Palm, Natel 079-349-7909, 
kmarterer@gmx.net 
 
Montag, 15. Juli bis Sonntag, 28. Juli, Ferien 
Montag, 5. August bis Freitag, 9. August, Konfirmandenlager 
Stellvertretung durch Pfr. Niklaus Schneider, Tel. 052-761-2230, 
niklaus-schneider@bluewin.ch 
 

 
Im letzten Jahr haben wir einen gemeinsamen Pfingstgottesdienst mit 
der Kirchgemeinde Müllheim in unserer Kirche in Wigoltingen gefeiert. 
Dieses Jahr sind wir eingeladen, in die Kirche nach Müllheim zu kom-
men. 
Dort feiern wir den Geburtstag der Kirche mit einem Gottesdienst, der 
von beiden Pfarrern der Gemeinden geleitet wird. Im Anschluss ist Gele-
genheit, miteinander beim Kirchenkaffee ins Gespräch zu kommen und 
einander ein wenig besser kennen zu lernen. 
 
Wer eine Mitfahrgelegenheit sucht, wird gebeten, sich im Sekretariat des 
Pfarramts rechtzeitig (bis Donnerstag, 6. Juni) zu melden. 
 

Gutes Wetter wollen wir nutzen, indem eine Wandergruppe für alle Inte-
ressierten auf dem Schulhausplatz Wigoltingen um 9.15 in Richtung 
Müllheim startet. 
 

Am Mittwoch, 17. Juli sind Sie herzlich zum Sommergrillplausch im 
Kirchenwald ob Büren eingeladen.  
 
Ab 15 Uhr können alle Gemeindemitglieder, ob Jung oder Alt jederzeit 
dazustossen und das selbstmitgebrachte Grillgut „brutzeln“☺, für Ge-

tränke wird gesorgt.  
 
Dieser Anlass findet nur bei schönem Wetter statt!  
 
Wir freuen uns auf ein gemütliches Beisammensein und 
hoffen einmal mehr auf warmes Sommerwetter ☺ 

 

G R I L L P L A U S C H  I M  K I R C H E N W A L D  O B  B Ü R E N  

O R T S A B W E S E N H E I T  D E S  P F A R R E R S  
 

N A C H B A R S C H A F T S G O T T E S D I E N S T  A M  9 .  J U N I  

mailto:kmarterer@gmx.net
mailto:niklaus-schneider@bluewin.ch
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C A F É  F Ü R  T R A U E R N D E  

Die Grenzen bejahen 
Ja, ich verstehe 
deinen Zorn 
und dass du heimlich 
manches Mal die Hand  
zur Faust geballt. 
Jedoch, 
was wissen wir, 
welch tieferen Sinn darüber 
waltet, 
dass dir in diesem Leben 
nur zu bemessen ist 
dies kleine Stückchen Land. 
Ach, bring es nicht dem Tod 
zum Opfer dar. 
 
Auch über engstem Raum 
wölbt sich der Himmel, 
und eine Handvoll Erde 
ist schon genug 
für eine Blume. 
Gib dich nicht länger hin  
der Bitterkeit. 
Es müssen die Mauern 
nicht feind dir sein. 
 
Sieh, 
es gibt seltsam schöne Blüten, 
die bedürfen ihrer, 
sich in die Höhe zu schwingen. 
Nicht jedem freilich  
ist es gegeben, 
dies Geheimnis zu sehen. 
Du aber könntest es wissen. 
Frag nicht mehr „Warum?“ 
Brach liegt das Land 
und wartet deiner Saat. 

 

Antje Sabine Nägeli schreibt zu ihrem Gedicht: 
„Wir blockieren uns selbst, wenn wir in den 
schicksalshaften Gegebenheiten unseres Le-
bens nichts sehen als die Steine, die uns in 
den Weg gelegt werden. Nicht Stolpersteine 
sind es, die den freien Schritt lähmen wollen, 
sondern Bausteine die nach Gestaltung rufen“. 
 
Mit dem Verlust eines lieben Menschen, sei es 
durch Tod, Scheidung oder Trennung werfen 
einem in eine andere Welt. Auch eine Krank-
heit die einen Menschen starkverändert, kann 
ähnliches Erleben auslösen. Solche Erfahrun-
gen stellen Menschen oft plötzlich in völlig 
neue und bis da unbekannte Lebenssituatio-
nen. Das Café für Trauernde möchte Raum 
bieten für Gestaltungsmöglichkeiten in solchen 
neuen Lebenssituationen. Raum geben fürs 
Gespräch mit Menschen, die ähnliches erle-
ben oder erlebt haben. Immer wieder machen 
Menschen mit Verlusterfahrungen, wie wohl-
tuend es ist, wenn man mit diesem Erleben 
nicht alleine bleibt. 
 
Ganz herzlich lade ich Betroffene in die Chile-
schür in Wigoltingen ein, wir treffen uns am 
Freitag 14. Juni um 14.00 Uhr. 
  
Das Thema lautet: „Ich mit mir – Wie sehe 
ich mich in der neuen Situation?“ 
 
Seien Sie gut behütet und gesegnet! 
 
Lisbeth Leibundgut 
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A U S  D E R  S O N N T A G S S C H U L E  
 

Ö K U M E N I S C H E  S C H U L B E G I N N  F E I E R  

N E U E S  E N T D E C K E N ,  E I N A N D E R  B E G E G N E N  

 

Sonntag, 11. August, 17.00 Uhr in der Kirche Wigol-

tingen 
 
Wir laden alle Familien mit Schulkindern und auch 
alle anderen Gemeindemitglieder herzlich zu diesem 
besonderen Familiengottesdienst ein. 
 
 

 
 

 
 
 

Rassige und fröhliche Tänze aus aller Welt, mit Franziska Mayer, 
Raperswilen. 

Nächste Abende, am Mittwoch, 12. Juni und 
14. August, 20.00 Uhr in der Chileschür.  

Juli ist Sommerpause. 
 

Es ist keine Anmeldung nötig. 

Bequeme Kleider und Schuhe sind von Vorteil. 

Für Getränke in den Pausen ist gesorgt! Unkostenbeitrag: Fr. 5.– pro 
Abend und Person 

Jede und jeder ist herzlich eingeladen – nehmen Sie auch Freun-
de und Bekannte mit. 
 
 
 
 
 

 
Herzlich Willkommen in der Sonntagsschule! 

 
Sicher haben Sie in den Medien davon gehört: In der Nacht vom 14. Auf 
den 15. März erreichte der Zyklon Idai die Länder Mosambik, Simbabwe 
und Malawi und brachte katastrophale Verwüstungen mit sich. Er gilt als 
der schlimmste Tropensturm weltweit 2019. Durch folgende Flut wurden 
hunderttausende Menschen obdachlos-viele starben. 
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Das Entwicklungsprojekt von World Vision in Muecate ist davon nicht di-
rekt betroffen, und damit ist auch unser Patenkind Anastacia Jose vom 
Projekt Muecate in Sicherheit. 
Im Juni feiert Anastacia ihren 16. Geburtstag. Sie freut sich jedes Jahr 

über unsere Glückwunschpost und bedankt sich jeweils mit einem Brief, 
welcher von einem World Vision Mitarbeiter ins Englische übersetzt wird. 
Meist liegen eine Zeichnung und ein aktuelles Foto bei. 
Wir sind glücklich darüber, dass es ihr gut geht und sie halbtags die 
Schule besuchen kann. 
Ein herzliches Dankeschön allen Sonntagschulkindern und deren Eltern 
für den «Sonntagschulbatzen» mit welchem Sie Anastacia, ihre Familie 
und ihr ganzes Dorf unterstützen. 
 
Momentan besuchen 16 Kinder im Alter von 4-10 Jahren unsere Sonn-
tagsschule.  

Wir treffen uns während der Schulzeit sonntags von 10.00-11.00 
Uhr in der Chileschür.  
Zusammen hören wir Geschichten, basteln und spielen gemeinsam. Der 
Höhepunkt unseres Sonntagsschuljahres ist jeweils die Sonntagsschul-
weihnacht am 3. Advent und natürlich auch unser Sonntagsschulzmorge 
am letzten Sonntag vor den Sommerferien. Es ist immer schön zu se-
hen, wie die Kinder gegenseitig voneinander lernen und sich Freund-
schaften entwickeln. 
Bist Du auch dabei? Wir freuen uns auf Dich! 
Einfach einmal «schnuppern» kommen! 
Das neue Sonntagsschuljahr beginnt am 18. August 2019. 

 

Nach 15 erlebnisreichen Sonntagschuljahren in einem motivierten Team 
und mit tollen Sonntagsschulkindern gebe ich mein «Ämtli» auf Ende 
Schuljahr 2019 ab. Zurzeit sind wir intensiv auf der Suche nach Leiterin-
nen und Leiter, welche Bernadette Sturzenegger und Eva Weber ab Au-
gust unterstützen. Ich wünsche den beiden von ganzem Herzen alles 
Gute und bin zuversichtlich, dass sie nach den Sommerferien mit Ver-
stärkung starten können. 

 
Therese Hartmann 
 

Gerne geben wir Ihnen weitere Auskünfte: 
Therese Hartmann    052 763 35 14 
Bernadette Sturzenegger 052 552 29 65 
Eva Weber    052 763 24 42 
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Jeweils am Samstag 13.30 Uhr vor 

der Chileschür. 
 

Pfingstlager:  Sommerlager: 
8. bis 10. Juni  7. bis 13. Juli 
 
 

Martina Ruff, Natel 078-749-3669 
Martina.ruff@evang-muellheim.ch 
www.jungschar-muellheim-
wigoltingen.ch 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

J U N G S C H A R  A U S  D E R  G E M E I N D E  

Bestattungen: 

Am 26. März in Wigoltingen: 

Elsbeth Weber, geborene 
Brack, Witwe des Heinrich 
Weber, von Wilen-
Gottshaus, wohnhaft gewe-
sen im Alters- und Pflege-
heim Weinfelden, gestorben 
im 89. Lebensjahr. 

 

Taufen: 

Am 28. April in Wigoltingen: 

Sophie Berdux, Tochter des 

Tobias und der Marina 
Berdux, wohnhaft in Wigol-
tingen. 

Maëlle Wasserfallen, Tochter 
des Hanspeter und der 
Nathalie Wasserfallen, 
wohnhaft in Wigoltingen. 

Sharon Zimmerli, Tochter 
des Michael und der Rahel 
Zimmerli, wohnhaft in Müll-
heim. 

 

Wir verabschieden: 

Margrit Bader, Bonau 

Christian Bähler, Wigoltingen 

Nicole Grob, Homburg 

Therese Hauser, Raperwilen 

Seraina Herzog, Wigoltingen 

Beatrice Kneubühler, Hom-
burg 

Eva Kocziha, Wigoltingen 

Patricia Leu, Wigoltingen 

Delia Schönmann, Wigoltin-
gen 

Thomas Stamm, Wigoltingen 

Deborah Wenger, Wigoltin-
gen 

 

A U S  D E R  G E M E I N D E  

Wir begrüssen unsere 
neuen Kirchgemeinde-
mitglieder: 

Urs Debrunner, Illhart 

Michael Dünner, Märstetten 

Rattikarn Egloff, Raperswilen 

Daniel mit Luana Grando, 
Raperswilen 

Karin Hüssy, Müllheim-
Wigoltingen 

Stefanie König, Wigoltingen 

Desirée und Ilario Sassano, 
Wigoltingen 

Michael Schmid, Wigoltingen 

Marianne Sulser, Bonau 

Jan Tschallener, Wigoltingen 
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Datum Uhrzeit Veranstaltung 

02.06. 19.30 
Gottesdienst in Wigoltingen, Stellvertretung durch 
Lisbeth Leibundgut, Laienpredigerin 

04.06. 09.30 Wächtergebet, Chileschür 

09.06. 10.00 
Pfingsten, Nachbarschaftsgottesdienst mit Abend-
mahl in Müllheim, Mitwirkung des Kirchenchores 

12.06. 20.00 Tänze aus aller Welt, Chileschür 

14.06. 14.00 Café für Trauernde, Chileschür 

16.06. 10.00 
Taufsonntag, Gottesdienst in Raperswilen, Kirchen-
kaffee 

23.06. 10.30 Regionaler Thurtalgottesdienst 

28.06. 17.00 Jugendgottesdienst, Chileschür 

30.06. 10.00 
Gottesdienst in Wigoltingen, Stellvertretung durch 
Therese Balmer, Laienpredigerin 

04.07. 09.30 Wächtergebet, Chileschür 

07.07. 10.00 Gottesdienst in Raperswilen 

14.07. 10.00 Gottesdienst in Wigoltingen 

17.07. 15.00 Sommergrillplausch für alle im Kirchenwald ob Büren 

21.07. 10.00 
Gottesdienst in Raperswilen, Stellvertretung durch 
Freddy Stettler, Laienprediger 

28.07. 10.00 
Gottesdienst in Wigoltingen, Stellvertretung durch 
Freddy Stettler, Laienprediger 

04.08. 19.30 Gottesdienst in Raperswilen 

05.08. 09.30 Wächtergebet, Chileschür 

11.08. 
10.00 
 

17.00 

Gottesdienst in Wigoltingen mit Vorstellung der neu-
en Konfirmanden 

Ökumenische Einschulungsfeier in Wigoltingen 

14.08. 20.00 Tänze aus aller Welt, Chileschür 

18.08. 10.00 
Taufsonntag, Familiengottesdienst im Kirchenwald 
ob Büren, anschliessend Mittagessen 

25.08. 10.00 
Gottesdienst in Wigoltingen, Stellvertretung durch 
Freddy Stettler, Laienprediger 

V E R A N S T A L T U N G S A G E N D A  -  C H R O N O L O G I S C H  
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31.08. 18.00 
Thurtal-United Jugendgottesdienst in Pfyn, an-
schliessend Hot-Dog Essen 

01.09. 10.00 Gottesdienst in Raperswilen 

 

Pfarramt 
Pfarrer Lars Heynen, Tel. Nr. 052-763-1401, lars.heynen@tg.ref.ch 
 

Präsidentin Kirchenvorsteherschaft 
Evelyn Knupp, Blumenau 3, 8558 Raperswilen, Natel 076-514-2219 
 

Mesmer/Hauswart 
Daniel Soccal, Natel 076-475-3139 
 

Sekretariat und Reservationen Chileschür und Kirchen: 
 
Daniela Käss, Tel. Nr. 052-763-2062,  
daniela.kaess@tg.ref.ch 
 

Infolge Ferien bleibt das Sekretariat vom 
Montag, 3. bis Freitag, 7. Juni und vom 
Montag, 15. bis Freitag, 26. Juli ge-
schlossen. 
 

 

 

 

 

Senioren-Mittagstisch: 
jeden Donnerstag, Anmeldung bei Susi Menzi, Natel 079-789-2988 
 

 

 
Für alle, die sich gerne mit einem Bericht, einem Rückblick, einer Vor-
schau, einem Aufruf und so weiter an der nächsten Beilage beteiligen 
möchten, bitten wir um elektronische Zustellung bis Mittwoch, 7. Au-
gust. 
 

 

 

 

           www.kirchgemeinde-wira.ch 
 

 

 

 

 

K O N T A K T E  

R E D A K T I O N S S C H L U S S  F Ü R  D I E  B E I L A G E    
S E P T E M B E R /O K T O B E R /N O V E M B E R  
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V O R A N Z E I G E :  
S E N I O R E N A U S F L U G  A M  M I T T W O C H ,  18 .  S E P T E M B E R  

 

R Ü C K B L I C K :  O S T E R G O T T E S D I E N S T  W I G O L T I N G E N  

 

 

 

 

 

 
Der diesjährige Seniorenaus-
flug führt uns über Schaffhau-
sen bis Donaueschingen. 
 
Da nehmen wir unser Mittag-
essen ein und haben an-
schliessend Zeit für die Be-
sichtigung der Donauquelle. 
 
 

 
Die Weiterreise ist eine schöne 
Fahrt bis zur Donauversickerung 
und nachher zur Aachquelle. 
Hier werden wir einen Zvieri 
einnehmen. 
 
In Wigoltingen werden wir unge-
fähr um 18.00 Uhr wieder ein-
treffen. 
 

Wir freuen uns auf einen schönen Tag! 
 
Die persönlichen Einladungen mit Anmeldetalon werden vor den Som-
merferien versandt. 
 

 
  
 
Jedes Jahr freue ich mich auf den besonderen Ostergottesdienst in Wi-
goltingen, der nicht wie üblich in der Kirche startet, sondern beim Fried-
hof rund um das Osterfeuer. Dort wird dann die Osterkerze, welche in 

diesem Jahr von Christiane Heynen so wunderschön gestaltet wurde, mit 
Feuer entfacht. 
 

Es schien dieses Jahr sogar so, als ob Gott mit der besonderen Wolken-
bildung und Lichtstimmung am Himmel die Ostergeschichte sinnbildlich 
wiedergeben wollte – ein langes dunkles Wolkenband oder auch Trauer-
band wurde von einem freien, hellen Himmel, dem Hoffnungsschimmer 
der Auferstehung, davongetragen. 
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Auch wurde das 
Freudenfest Ostern 
durch die aus der 
Ukraine angereisten 

Sänger, welche mit 
ihrem A-Capella-
Gesang die Herzen 
der Zuhörer berühr-
ten, musikalisch um-
rahmt. 
 

Im Anschluss folgte 
der Grossteil der 
Teilnehmer der Einladung zum Osterbrunch in die Chileschür. 
Trudi Wittwer und Daniela Müller bewirteten die Gäste mit viel Hingabe. 

Evelyn Knupp 

 
Eine coole Truppe zwei Männer, eine 
Frau, alle mit Käppis die Männer mit Bär-
ten, tätowiert waren alle und im lässigen 
Klamotten-Style! 
Nein – es handelt sich hierbei nicht um 
eine Band oder so, sondern um drei Men-

schen, welche in ihrem Leben die Hölle 
erlebt haben und zwar die Drogenhölle. 
Das wurde uns Relilehrpersonen und den 

Teenagern ziemlich schnell bewusst, schon beim ersten Videoclip der 
zwar mit fröhlichen jungen Menschen startete mit einem Alcopop in der 
Hand aber schnell zu wüsten Bildern wechselte – nämlich was Drogen 
anrichten und zerstören können! 
Der Humor fehlte aber dennoch nicht und unsere RelischülerInnen wa-
ren gebannt auch von den Berichten, welche alle drei von Endlesslife aus 
ihrem Leben erzählten. 
 

Die letzten beiden Berichte wurden aus Platzgründen ge-
kürzt! 
Diese und andere ausführliche Berichte und Neuigkeiten 
sind auf unserer Homepage zu finden: 
 

R Ü C K B L I C K :  R E L I A U S F L U G  M I T  D E N  7 .  U N D  8 .  K L Ä S S L E R N   
N A C H  S T . G A L L E N  A M  11 .  M A I  2019  
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